
Griechenland: Massenaktion gegen den Rassismus!
Montag, den 27. August 2012 um 15:53 Uhr - 

Bericht unserer Solidaritätsdelegation in Griechenland

  

Am 24.8. fand in Athen eine Demonstration statt, um gegen die regelmäßigen rassistischen
Übergriffe zu protestieren. Die Angriffe kommen sowohl von der faschistischen Partei Chrysi
Avgi (goldene Morgenröte), als auch von der Polizei (laut Umfragen haben bei den letzten
Wahlen über 50% der Polizist*innen Chrysi Avgi gewählt). Erst Anfang August wurden im Zuge
der Aktion "Xenios Zeus" 6500 Menschen aufgrund ihrer Hautfarbe verhaftet, auf Verdacht sie
könnten illegale Einwanderer*innen sein. Von diesen 6500 Menschen sollen nun 1500
abgeschoben werden.      

  

Laut Polizeiberichten fanden sich etwa 3000 Menschen auf dem Omounia Platz ein, um gegen
Faschismus und Polizei zu demonstrieren. Wer dort war, weiß allerdings, dass die Zahl der
Teilnehmer*innen in Wirklichkeit mehr als 3 mal so groß war. Wir von REVOLUTION waren mit
einer Solidaritätsdelegation aus England und Österreich auch auf der Demo. Damit waren wir
eine der wenigen Organisationen, die an dem Tag auf der Straße waren. Bis auf Antarsya
waren die anderen Arbeiter*innenparteien nicht oder nur als Einzelpersonen auf der
Demonstration trotz ihrer Unterschrift unter dem Aufruf.

  

Der Großteil der Demonstrant*innen waren Migrant*innen aus Pakistan, Bangladesh und
Indien, da deren Community über die Immigrant Workers Union zentral für die Organisierung
des Protests verantwortlich waren. Es waren kaum Frauen auf der Demonstration, erst bei
genauerem Hinsehen konnte man einige wenige in der Menge erkennen. Das liegt daran, dass
ein Großteil der griechischen Migrant*innen Männer sind. Auf der Demonstration waren neben
Frauen auch sehr wenige Griech*innen, diejenigen die anwesend waren, waren meistens von
linken Organisationen, die die Demo unterstützten. Wir von REVOLUTION verteilten Flyer und
Zeitungen, die uns förmlich aus den Händen gerissen wurden. Dies zeugt vom Hunger der
griechischen Migrant*innen nach Antworten auf die rassistische Hetze und Gewalt die sie
täglich erfahren. Auch wenn die Faschist*innen natürlich eine enorme Gefahr darstellen, haben
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die Migrant*innen mit denen wir über ihre Erfahrungen geredet haben, uns gesagt, dass die
Diskriminierung und Terrorisierung durch die Polizei für sie das größere Problem darstellt.

  

Wir glauben, dass einer der wichtigsten Kernforderungen in diesem Fall das Organisieren von
Selbstverteidigungseinheiten der Migrant*innencommunities gemeinsam mit linken
Aktivist*innen und Vertreter*innen der Arbeiter*innenbewegung sein muss um Migrant*innen,
Linke und Homosexuelle vor Übergriffen durch Polizei und Faschist*innen zu schützen. Diese
Komitees sollten regional nach Bezirken und Stadtteilen organisiert sein, Nachtpatrouillen
stellen und bewaffnet sein. Aus diesen Strukturen können sich Einheiten entwickeln, die
Demonstrationen und Streiks der Arbeiter*innenbewegung schützen können und auch die Rolle
einer Vorstruktur für Arbeiter*innenmilizen darstellen. Es ist offensichtlich, dass die griechische
Linke dieser Aufgabe noch nicht gerecht wird.

  

Die Vertreter*innen der linken Organisationen (Syriza, Antarsya) mit denen wir uns unterhalten
haben, geben meist nur den parlamentarischen Kampf gegen die Faschist*innen oder das
Organisieren von Demonstrationen als Antwort, praktische Ansätze wie man die Gewalt
gegenüber Migrant*innen aufhalten soll gibt es bei ihnen kaum.

  

Die Anarchist*innen von denen einige an der Demonstration beteiligt waren, liefern sich zwar ab
und zu Kämpfe mit den Faschist*innen bei denen die Faschos meistens den Kürzeren ziehen,
haben jedoch kein Konzept ihren Widerstand auf eine breite Massenbasis auszuweiten.

  

Die Demonstration an sich war sehr laut und kämpferisch, es gab keine Auseinandersetzungen
mit der Polizei und generell war ein verhältnismäßig kleines Polizeiaufgebot anwesend. Nach
der Abschlusskundgebung am Syntagma Platz verließen viele als Demonstrationszug die
Kundgebung. Diese Demonstration war eine der größten antifaschistischen Mobilisierungen in
Athen in den letzten Wochen.
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